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Gribl: „Die digitale Transformation darf keinen Men schen zurücklassen“ 
 
- Oberbürgermeisterkonferenz des Bayerischen Städtetags in Augsburg. 

- Städte brauchen Strategien zur Gestaltung des digitalen Wandels. 
 

Eine flächendeckende technische Infrastruktur und eine moderne Breitbandversorgung sind 

Grundvoraussetzungen der digitalen Transformation. Für autonomes Fahren oder für den 

Austausch riesiger Datenmengen braucht es schnelles Internet. „Es geht neben dem Aus-

bau einer leistungsfähigen digitalen Infrastruktur darum, Strategien zu entwickeln, 

wie sich öffentliche Verwaltungen mit dem digitalen  Wandel der Gesellschaft einher-

gehenden Herausforderungen stellen können – immer m it dem gebotenen Respekt 

vor den Daten der Menschen“, sagt der Vorsitzende des Bayerischen Städtetags, Augs-

burgs Oberbürgermeister Dr. Kurt Gribl. Die Stadt von Morgen ist weit mehr als die Stadt 

von heute mit WLan-Hotspot und intelligenter Straßenbeleuchtung. Rasante technische In-

novationen erschließen neue Möglichkeiten, die Erwartungen von Gesellschaft und Wirt-

schaft an die Kommunen wecken. Die Stadt von Morgen ist eine Stadt, die ein ausgewoge-

nes und nachhaltiges Verhältnis von Ökonomie, ökologischer Tragfähigkeit und sozialer 

Verträglichkeit finden muss. Städte müssen ertüchtigt werden, damit sie den Rahmenbedin-

gungen der rasanten technischen Innovationen und den gesellschaftlichen Veränderungen 

nicht hinterherlaufen, sondern aktiv den Wandel mit gestalten.  

 

Gribl: „Städte erbringen ihre Daseinsvorsorge für alle, für technisch affine Menschen 

ebenso wie für Menschen, die in der analogen Welt v erwurzelt sind, weil sie sich etwa 

wegen ihres Alters oder wegen der Kosten für modern e Geräte von der digitalen Welt 

ausgeschlossen sehen. Die digitale Transformation d arf keinen Menschen zurücklas-

sen.“  

 

Gribl: „Digitale Technologien verändern unsere persönliche n Gewohnheiten, ändern 

das soziale Gefüge und unsere Gesellschaft. Die Stä dte stehen vor einer digitalen 

Transformation. Digitale Möglichkeiten verändern di e Erwartungen an die öffentliche 

Verwaltung und die Rathäuser, an die Teilhabe an En tscheidungsprozessen oder an 

Pressemitteilung 
München, den 13. Juni 2018 



BAYERISCHER STÄDTETAG Pressemitteilung vom 13.06.2018 

- 2 -  
 

Pressesprecher 
Dr. Achim Sing 
 

Bayerischer Städtetag 
Prannerstraße 7, 80333 München 
Postanschrift 
Postfach 100254, 80076 München 

Telefon 
+49 (0)89 29 00 87-13 
Telefax 
+49 (0)89 29 00 87 63 

E-Mail 
achim.sing@bay-staedtetag.de 
Website 
www.bay-staedtetag.de 

die Gestaltung des öffentlichen Raums“. Die digitale Transformation erfasst den gesam-

ten Wirkungsbereich einer Stadt. Anwendungsfelder ergeben sich bei Mobilität, elektroni-

scher Verwaltung, Daseinsvorsorge, Energieversorgung, Wohnungsbau und dem digitalen 

Klassenzimmer – dies sind nur einige der Bereiche, die bei der heutigen Oberbürgermeis-

terkonferenz des Bayerischen Städtetags im Augsburger Rathaus diskutiert werden.  

 

Kommunen stehen bei der Umstellung der Verwaltung zu mehr Online-Angeboten unter 

dem Schlagwort E-Government vor Herausforderungen. Städte müssen bei der Beschleuni-

gung von Kommunikation mit der Bürgerschaft ein richtiges Maß finden: Kommunen wägen 

bei ihren Aktivitäten die Chancen und Risiken von technischen Innovationen ab. Es muss 

neben der nötigen Offenheit für neue Technologien gleichzeitig Datensicherheit gemäß den 

Prinzipien einer verantwortungsvollen Verwaltung bestehen. So wächst ein Spannungsfeld 

einerseits zwischen der Erschließung neuer Datenquellen und der Veredelung von Daten 

sowie andererseits dem Datenschutz und Persönlichkeitsschutz.  

 

Neue Formen der Mobilität sind mit Blick auf die Verkehrsdichte in Innenstädten, wachsende 

Pendlerströme und Probleme mit der Luftqualität unverzichtbar. Gribl: „Mit innovativen di-

gitalen Lösungen können sich Chancen für die Verbes serung des öffentlichen Nah-

verkehrs und für die Vernetzung von Mobilitätsangeb oten öffnen.“  Neue Formen der 

Mobilität schaffen Gestaltungsmöglichkeiten, verändern aber gleichzeitig die Stadtgestalt. 

 


